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MEDIENINFORMATION 

Nidwaldner Wirtschaft ist weiterhin gut unterwegs 

Die Auswertung des neusten Wirtschaftsbarometers zeigt, dass sich die 

Nidwaldner Wirtschaft stabil präsentiert. Allerdings ist es im zweiten Halbjahr 

2025 zu einer leichten Abkühlung gekommen. 

Bei der halbjährlich durchgeführten Umfrage der Volkswirtschaftsdirektion 

Nidwalden haben 53.5 Prozent der Unternehmen ihre Aussichten für die nächsten 

12 Monate mit «gut» (Sommer 2025: 54.9 Prozent) und weitere 41.9 Prozent mit 

«befriedigend» (41.4 Prozent) beurteilt. Der Anteil der Unternehmen, welche ihre 

Aussichten als «schlecht» einschätzen, ist mit 4,6 Prozent (3.7 Prozent) geringfügig 

höher als im letzten Halbjahr.  

Dies deckt sich auch mit der Entwicklung der Arbeitslosenquote, welche im Kanton 

Nidwalden Ende Juli 2025 noch bei 1.1 Prozent lag und nun per Ende Januar 2026 

auf 1.3 Prozent angestiegen ist. Damit liegt die Arbeitslosenquote in Nidwalden aber 

nach wie vor deutlich unter dem nationalen Wert (3.2 Prozent).  

«Die leichte Abkühlung der Stimmung bei den Unternehmen dürfte hauptsächlich mit 

geopolitischen Ereignissen wie den Handelszöllen und kriegerischen Konflikten 

sowie der zuletzt schwachen wirtschaftlichen Entwicklung in weiten Teilen Europas 

zusammenhängen», äussert sich Volkswirtschaftsdirektor Othmar Filliger zu den 

Umfrageergebnissen.  

Die Volkswirtschaftsdirektion führt bei den Nidwaldner Unternehmen halbjährlich 

eine Online-Umfrage durch. 306 Firmen aus den Branchen Baugewerbe, Handel und 

Gewerbe, Dienstleistung, Verarbeitende Produktion sowie Tourismus sind für die 

jüngste Umfrage angeschrieben worden. 217 von ihnen haben teilgenommen, was 

einer Rücklaufquote von 71 Prozent entspricht. 

RÜCKFRAGEN 

 
Othmar Filliger, Volkswirtschaftsdirektor, Telefon +41 41 618 76 50, erreichbar  
am Mittwoch, 4. Februar, von 9.30 bis 10.00 Uhr. 

Stans, 4. Februar 2026 


